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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6034303 
 
Gebietsname: Kalktuffmoorwiese bei Wohnsdorf 
 
Größe: 13 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6210 Naturnahme Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-
Brometalia) 

6210* Naturnahme Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-
Brometalia), (*besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald 
(Carpinion betuli) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

6216 Hamatocaulis vernicosus Firnisglänzendes Sichelmoos 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung des gut ausgeprägten Komplexes aus kalkreichen Niedermooren, 
Kalktuffquellen, Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwäldern, Halbtrockenrasen und extensiven 
Mähwiesen. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines der wenigen Vorkommen des Firnisglänzenden 
Sichelmooses in Oberfranken. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, in ihrer weitgehend gehölzfreien Ausprägung. Erhalt der 
Magerrasen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen, insbesondere durch die 
Beweidung mit Schafen und Ziegen. Erhalt strukturbildender Elemente wie Gehölzgruppen, 
Hecken oder Säume. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Triftwegen für die Schafbeweidung. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der prioritären Kalk-Trockenrasen mit besonderen Beständen 
bemerkenswerter Orchideen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in den unterschiedlichen Ausprägungen (vor allem trocken bis feucht). 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der Wiesen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen bzw. ihrer nährstoffarmen Standorte mit ihrer typischen Vegetation. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der spezifischen Habitatelemente für charakteristische Tier- und 
Pflanzenarten. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion). Erhalt der hydrogeologischen 
Strukturen und Prozesse. Erhalt der spezifischen Habitatelemente und Eigenstrukturen 
(Quellrinnen, Quellschlenken, Tuffterrassen) für charakteristische Tier- und Pflanzenarten. Erhalt 
von durch Nährstoff- und Biozideinträge unbeeinträchtigten Quellen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore, insbesondere in Bezug auf 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt. Erhalt des Lebensraumtyps in seinen nutzungs- 
und pflegegeprägten, weitgehend gehölzfreien Ausbildungsformen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Subatlantischen oder mitteleuropäischen Stieleichenwälder 
oder Eichen-Hainbuchenwälder (Carpinion betuli) mit ihrem einzigartigen Struktur- und 
Artenreichtum und ihrer naturnahen Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt der charakteristischen 
Vegetation und des natürlichen oder durch traditionelle, regionaltypische Nutzungsformen 
entstandenen Struktur- und Artenreichtums. Erhalt der Habitatfunktionen für lebensraum- und 
nutzungsformtypische Tiergruppen (Spechte, Fledermäuse, Kleinsäuger, Käfer, Tagfalter) durch 
Gewährleistung eines ausreichend hohen Alt- und Totholzanteils. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Firnisglänzenden Sichelmooses. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushalts der Wuchsorte. Erhalt der nährstoffarmen 
Standortbedingungen. Erhalt der bestandserhaltenden Nutzung/Pflege (Mahd oder Beweidung) in 
ehemals genutzten Flach- und Zwischenmoorgebieten. Erhalt der natürlichen Moorentwicklung 
an nutzungsunabhängigen, natürlichen Vorkommen. 

 


